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Sie fragen—
w/r anfivorfen
Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit

AHlA/nformaf/o/i

Abgabe von Hilfsmitteln an Altersrentner

Mein Gehör ist in letzter Zeit immer schlechter
geworden. Nun habe ich erfahren, dass Betagte
in gewissen Fällen von der AHV einen Hörappa-
rat beziehen können. An welche Stelle muss man
sich da wenden? fraw J. P., Per«

• Laut AHV-GeseZz /zähe« A/Zersrezz/zzer, wc/che

fuz* dz'e

- Fozübeweguzzg, /üz- dze

- SWhsttorge oder /ûz* die Hez\?Ze//uzzg des

- FozzZaktes mit der Lmwek
/co.sV.y/zie/;ge Gerä/e benötigen, einen ÄecZzNazi-

sprach an/ die in einer Liste aiz/ge/w/zrten Hz7/s-

mitte/ oder Beiträge on so/ehe.

• Lin MerA/z/oft, dos bei den Azzsg/eic/zs/cossen

bezogen (oder beste/ZtJ werden kann, gz'bZ Auskuzz//
über die Fz'zzze/he/Zezz.

• Ohne Löcksic/zt az/ Linkommen uzzd Vez*mö-

gen kommen /o/gende LezsZuzzgezz in Lrage:

- Abgabe von Loss- uzzd Le/zzpz-oZhesezz;

- Lbez-zzahme der Mietkosten/üz- einen Fahz-sZuh/

ohzze Motor;
- Lei Azzschafuzzg eines d/örgerätes: Behrag von

75% des Nettopreises, höchstens fedoch 750

Franken;

- Lei Ansc/zOjifong ort/zopädisc/zer Fchu/ze; Be/-

trag von 70% des Nettopreises, höchste/zs /e-
doch 770 Frankenfür ein Laar;

- Abgabe von Lprec/z/zi/fegeräien an Ne/z/kop/"-

operierte.

• Be/Vrage an Hörapparate werden nzzr bei beid-

seitiger hochgradz'gez" Lchwez-höz-zgkez't gewä/zrt;
notwendig ist z'n federn Fa// die Abk/äruzzg duzrh
einen O/zrenarzt.

• Far Be/Yrage an ortftopäd/seAe Schuhe mzzss

die Leschez'zzz'guzzg eines Fac/zarztes/iir Ort/zopädie
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vor/z'egen, wonac/z eine Versorgung auc/z mit zzbge-

änderten Lez-zezzschuhezz bzw. znit Fin/agen nzc/zt

mö'g/ic/z ist.

• Dze Azzzzze/f/zzng ist mit einem besonderen For-
znu/arbei der A z/sg/e/chskasse, we/che d/e A/fers-
rente ausric/ztet, einzureie/zen.
JVuz-de einem Versickerten se/zon vor Frreic/zen des

AHV-LezzZezza/Zez-s von der/nvab'denvers/eberung
ein HzT/smitte/ abgegeben oder ein FosZezzbezYrag

zu dessen Anschaffung zugesprochen, so b/eibt ihm
der bisherige Anspruch so /ange erha/ten, a/s die

fuz- die frühez-e Zusprechung massgebenden Vor-
aussetzungen weiterhin erfü//i sind.

• A/tersrentner, die Anspruch az/ Frgünrangs-
/ezsfzzzzgezz haben, erha/ten den von der AHVnicht
gedeckten Fazz/pz-ezs/ür den Hörapparat oder die

orthopädischen Massschuhe im Lahmen der Fr-
gänzungs/eistungen vergütet.

Darüber hinaus können im Lahmen der Frgä/z-
zungs/e/sftnigen Hz7/smitte/ sowie L/Zege-, Hz7/s-
und Lehand/ungsgeräte /nanzz'ert oder /ez'hweise

abgegeben werden. Fin besonderes Merkb/att gibt
darüber Auskunft.

• Bedürftigen A/tersrentnern kann - soweit ein

Anspruch gegenüber der AHV oder den Frgän-
zungs/eistungen nicht besteht oder die entstände-

nen Fosten nicht deckt - durch Fro Ae/zecfz/te ein

ergänzender Leitrag gewährt oder ein Hz7/smitte/
oder Hz7/sgez-ä'Z /ez'hweise abgegeben werden. Az/
diese Leistungen besteht kein Lechtsanspruch.

Far/ Ott

Der Jur/sf g/fef

Ärger mit Krankenkassen-Obligatorium
Horrende Prämienerhöhung
Meine Mutter, Frau L., hat zeit ihres Lebens nie
einer Krankenkasse angehört. Im Alter von
achtzig Jahren musste sie 1975 wegen des in ihrer
fribourgischen Wohngemeinde F. neu einge-
führten Krankenkassen-Obligatoriums einer
.Krankenkasse beitreten. Diese hat inzwischen
die Prämien so massiv erhöht, dass sie heute Fr.
420.50 im Monat betragen. Meine Mutter hätte
in eine grössere Krankenkasse übertreten kön-
nen, bei der mit einem Selbstbehalt von Fr.
2000.- wesentlich niedrigere Prämien angefallen
wären. Die Gemeinde hat das aber nicht zuge-
lassen. Was sagen Sie dazu?

Frau F. M. -L, Aarau



Möglichst früh in eine Krankenkasse eintreten

Das Fz'z/geno'ssz'scAe FranAenversz'cAerzzngsgese/z
erwäcA/z'g/ z/z'e Fan/one, z/z'e FranAenversz'cAertzng
a//gemez'n oz/er/är ez'«ze/«e Fevo'/AertzngsA/asse«
oè/zgatomc/z zw erA/zi're«. Fs s/eA/ z/en Fan/one«
/•ez, z/z'ese Fe/tzgnz'sse z'Are« Gemez'nz/en zzz äAer/as-

se«. Der Fzzn/o« Frz'Aotzrg Aa/ sez'nerzez'/ von z/z'eser

Mo'g/z'cAAez'/ GeAratzcA gemac/z? zznz/ z/z'e FrwäcA/z-

gtzng an sez'ne Gemez'nz/en wez'/ergegeAen. Gestützt

z/arat/Aa/ z/z'eyrzFotzrgz.se/ze Gezrcez'ztz/e F. zw JaAre
7975 z/as FranAenAassen-OA/z'ga/orz'tzm /ür a//e
Gewez'zzz/eezzzwo/zzzer ez'nge/tzAr/. Da ä//ere Metz-
scAen ei« s/arA erAo'A/es FranAenrz'sz'Ao /rage«,
mtzss/e z/z'e Gemez'«z/e eine FranAenAasse/«z/e«,
we/cAe Aerei/ war, z/ie äAer 60/ä/zrz'ge« AisAer tzn-
versz'c/zer/e« FinwoAner ztz wög/z'c/zs/ gäns/ige«
Fräwz'e« netz az^ztzneAme«. Die FraaFezzFasse von
F. tzn/erArez'/e/e z/z/är ei« gtz/es./(«geAo/, z/as mazz

annaAm. Dz'e FranAenAasse F. /za//e aAer z/as Fi-
sz'Ao ztz o/z/z'wzs/zsc/z ez'ngescAä/z/. fkege« z/er an-
/a//e«z/e« za/z/rez'c/zen tznz/ scAwere« Fra«AAei/en
tznz/ z/er z/amz'/ verAzznz/enen seAr AoAe« y4zzszaA/zzn-

gen mtzss/e sz'e spä'/er z'Are Frzïznz'en i«nerAa/A von
ac/z/ /a/zren sc/zrz//wezse zzm äAer 400% erAo'Aen.

Das /äAr/e ztzr /zorrenz/en Fräwz'e von /zetz/e Fr.
420.50 mona/A'cA. Damz'/ Aan« z/ie FranAenAasse
aAer ntzr z/z'e /a/säcA/z'cA an/zi/enz/e« FranF/zez'/s-
Aos/e« z'Arer Zze/ag/e« Mz7g/z'ez/er z/ecAe«.

Dz'e Gemez'nz/e F. /za/ sz'cA z/eswege« grosse Gorgen
geznac/z/. Gz'e /za/ verstzcA/, z/z'e FranAenAasse ztz

wecAse/n. ^4Aer Aez'ne anz/ere FranAenAasse war
Aerez'/, z/z'e Zze/ag/e« Fz'nwo/zner mz'/ z'Arem er/zö/z/e«

FranAAez'/i'rz'sz'Ao ztz gtzns/z'geren Fez/z'ngtzngen ztz

äAerneAmen.

Dz'e von z/er Zze/ag/e« Fratz F. atzs/znz/z'g gemacA/e
AerniscAe FranAenAas^e FFF Aä'//e z/a einen gtz/en
Ausweg angeAo/en. Gz'e saA näw/z'cA /är Ae/ag/e
Mz7g/z'ez/er nzz'/ einem innerAa/A von 720 at/ez'«an-
z/er/o/genz/en Fagen anrecAenAare« Ge/As/AeAa/i

von Fr. 2000.- ez'ne FranAenversz'cAertzng ztz seAr

vie/ gtzns/z'geren Fez/z'ngtzngen vor. Dz'e von z/er Ge-
znez'nz/e F. er/assene« Fez/ingzznge« /är z/as Fran-
AenAassen-GA/z'ga/orz'tzw ver/ang/en aAer ez'ne vo/-
/e ZaA/zzng z/er Fra«AenAa&se vow ers/e« Fag z/er

Fersz'cAerzzng an. Das scA/oss ez'ne Fersz'cAerzzng
wz7 einem Ge/As/AeAa// atzs. Der Gewez'nz/era/ von
F. erwog, z/z'ese Fes/z'wwzzngen ztz änz/ern. Fr ver-
zz'cA/e/e aAer scA/z'ess/z'cA z/arat/ wez'/ zw Fan/on
Frz'Aotzrg ein «etzes Aan/ona/es FranAenAassen-
OAA'ga/orz'tzw in ForAerei/tzng war, z/as aw /. Fa-
ntzar 7954 /a/säcAA'cA z'n Frz// /ra/ tznz/ z/z'e Ge-

wez'nz/erege/tzng erse/z/e.

Dz'e Gewez'nz/e F. Aa/ at/anz/erew (Fege verstzcA/,
z/z'e Aorrenz/en Fräwz'enerAo'Atzngen /ragAar ztz wa-
cAen. Gz'e Aa/ a//en Ae/ag/en Fz'nwoAnern ez'nen

Fra'wz'enztzscAtzss von Fr. 700.- ge/ez's/e/, wowz'/
sz'cA z/z'e Mona/s/zräwz'e at/Fr. 320.50 rez/tzzz'er/e.

Zizsserz/ew Aa/ sz'e wz'nz/erAewz7/e//en Fz'nwoAnern,
ztz z/enen Frazz L. «z'cAt geAör/, wez'/ere ZzzscAässe

ztzges/zrocAen.
Mz'/ z/er netzen Aan/ona/en Fege/zzngs/a'nz/e esye/z/
Fratz L. /-ez^, sz'cA z'rgenz/ez'ner anz/eren FranAen-
Aasse anzzzscA/z'essen. /I Aer sz'e wz'rz/ Aez'ne /«z/en,
we/cAe sz'e z'n z'Arew vorgeräcA/en y4//er ztz gäns/z-
geren Fonz/z'/z'onen at/zz'ww/, atzcA z/z'e FFT? nz'cA/.

Dz'e FeAre atzs z/z'eser ganzen seAr /ratzrz'gen Ge-
scAz'cA/e z's/ z/z'e; /ez/erwann so// wo'g/z'cAs//räA ez-

ner FranAenAasse Aez'/re/en. /w y'tzngen Z//er z's/

z/as FranAAez'/srz'sz'Ao A/ez'n. Dz'e FranAenAasse
yzro/z/z'er/ Aez y'tzngen Mz'/gA'ez/ern von z/er DtzrcA-

scAnz7/s/zräwz'e tznz/ Aann z'Anen z/aAer atzcA zw ^4/-

/er /ro/z Ao'Aer geworz/enew Fz'sz'Ao ez'ne gäns/z'ge
Fräwz'e ztzges/eAen. Fär z/en, z/er ers/ zw AoAen ^4/-

/er z'n ez'ne FranAenAasse ez'n/rz'//, z's/ z/z'eser y4tzs-

g/ez'cA nz'cA/ wög/z'cA. (Fare Fratz F. zwz'scAe« z'Arew

20. tznz/ 40. ^4//ers/aAr z/er sez'/ 776 FaAren Aes/e-

Aenz/e« FranAenAasse F. Aez'ge/re/e«, so wärz/e sz'e

Aezz/e ntzr ez'ne wona/A'cAe Fräwz'e von Fr. 97.50 zzz

AezaA/e« AaAen. Fär z/z'e Ae/ag/en Feser z/er zzZez'/-

/tzpe» Aoww/ wez'« Fa/ ztz s/zä/. GeAen Gz'e z'An aAer
/Aren Fz'nz/ern tznz/ FnAe/n wez'/er/

Dr. z'tzr. //ans Georg FäcAz'nger

>4Vzf//c/ier /?af£re/>er

Zum letzten Mal: Gelatinepulver bei Arthrose
(ZL Nr. 5 und 6/1983)

Ich möchte gerne wissen, ob es nützlich ist, Ge-
latinepulver oder -blätter gegen Rheuma in den
Schultern anzuwenden? //err F. M z'n G.

Fez /Ztz//- tznz/ Fnz'e-ylr/Arosen (gröss/e Fnorpe/-
Ge/e«A/7äcAen z/es Fo'rpers /) scAez'n/ Ge/a/z'ne aty
z/z'e Datzer wz'rAsaw ztz sein, z/. A. es z/a^ wz'/ ez'ner

Aesseren GeAyaAz'gAez'/ gerecAne/ werz/en. Fez

GcAtzAerar/Arosen fre/a/z'v A/ez'nere Fnorpe/ge-
7enA/7ä'cAe//, z/z'e z/z'e tzwgeAenz/en Fänz/er, GeAnen

tznz/ F/izsAe/n z'ns rAetzwa/z'scA-z/egenera/z've Ge-
scAeAen wz'/ez'nAezz'eAen, sz'nz/ z/z'e a//AewäAr/en
Me/Aoz/en wz'e Fango-FacAtzngen, //ez'/gywnas/z'A,
ev//. gezz'e/Ze Fä'z/eranwenz/tzngen eAer anzzzra/en.

Fragen Gz'e atz/y'ez/en Fa// FAetzwa-Dn/erwäscAe,
Aärs/en Gz'e worgens GcAtzZ/ern tznz/ /VacAe« Arä//z'g
zznz/ nacA a//en Gez'/en Az'n. DarnacA ge/z'ngen z/z'e
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Toilettensitzerhöhung
DERBY (B-22)
Für alle, die nur mit Mühe absitzen
und aufstehen können. Ganz aus ab-
waschbarem Kunststoff hergestellt.
Im Nu aufgesetzt und abgenommen.
Gleitsichere Befestigung. Stört Nor-
malbenützer nicht. Leicht geneigte
Sitzfläche. Angenehmes Sitzgefühl.
Verlangen Sie unsern Gesamtkatalog
über weitere Alltagshilfen für Ältere
und Behinderte.

Difflalfen+Co 8038 Zürich
Succ. E. Blatter Telefon 01 / 48214 36

Künstliche Zähne
Dentofix hält sie fester!

Dentofix bildet ein weiches, schützendes Kissen, hält
Zahnprothesen so viel fester, sicherer und behaglicher, so
dass man mit voller Zuversicht essen, lachen, niesen und
sprechen kann, in vielen Fällen fast so bequem wie mit
natürlichen Zähnen. Dentofix, spezielles Adhäsionspul-
ver, vermindert die ständige Furcht des Fallens, Wackeins
und Rutschens der Prothese und verhütet das Wundreiben
des Gaumens. Dentofix verhindert auch üblen Gebiss-
geruch.

Generalvertretung: Dr. E. Bichsei, Bern

Nieren-Blasen-
beschwerten

• Schmerzen in der Nieren-
gegend

• Harnzwang und Harndrang,
besonders nachts

• Blasen- und Nierenbecken-
katarrh

• brennende Schmerzen beim
• Harnlösen
• vergeblicher Harndrang

da helfen die homöopathischen

IOMIDA-
Nieren-Blasentropien

30 ml Fr. 6.50 / 60 ml Fr. 9.80
In Apotheken und Drogerien
Homöopathische OMIDA-Heilmlttel seit 1946

Ewr«üb««ge« fresher. Ezwegwte, begweme /Vacke«-

Ko/J-7rager««g «oc/zA kommt o«c/z Je« Ec/zw/ter«

zwgwte. E/e Ec/z«/ter« so/Je« wie Jer Eücke« «oc/z

y/oc/z awf Jer Matratze /fege«, Jer AGcke« so/Je
/ez'c/zt ««tersYwtzt, Jer Kop/ /« erner grosse« KA-
senmw/Je, /rez vo«y'eg/z'c/zem Z>rwc/c, rw/ze«. MzY Jer
«oYz'ge« /I «sJawer errezc/ze« Ez'e gewz'ss e/«e .Besse-

rwftg.

Ich werde 65 Jahre alt. Während einiger Zeit litt
ich ziemlich stark an «unbeweglichen Knien»
und konnte nur mit Mühe gehen. Ich hörte von
der Wirksamkeit des Gelatinepulvers und pro-
bierte es aus. Schon nach zwei Wochen verspürte
ich eine grosse Erleichterung in den Knien. Ich
kann wieder frisch und fröhlich wandern und
mein Knie fast vollständig beugen.
Ich möchte nun gerne wissen, ob das Pulver kei-
nerlei negative Wirkungen zeigt, zum Beispiel
die Verkalkung der Arterien und der Knochen
beschleunigt? Era«/. A. /«S.

JPzr/re«e« ««s m/t 7/z«e«, Joss Jze Ge/atz«e-K«r
he/ 77z«e« so o^e«sz'c/zZ/zc/z ge/zo//e« /rat. X)« 7/w/t-
w«J K«z'ege/e«ke J/e graste«, mzY K«orpe/ «berzo-

ge«e« Ge/e«k//Jc/ze« ««4 At Jz'eses MzYZe//ür Jze

vo« Art/zrose ge/ü'/zrJete« Ge/e«ke beso«Jers z«
em^/e/z/e«. Ge/otme wz'rJ a«s Ka/bsk«orpe/ berge-
ste/Zt w«J At am ekelte« mzY ez'«em aw/ba«e«Je«
V«/zra«gi'mzYfe/ z« verg/ezcbe«. Es Auf kez«er/ez

«ac/zre///ge /Vebe«wz'rk««ge«, weJer ai^KreA/at^
Arterz'e«verka/kw«g «ocb a«/ K«ocbe«. 7m Ëber-

masf verwe«Jet, ko«« es evt/. z« Earmstöraage«
komme«. Jfzeso Ge/atz'«e akt/vzere«J ««J a«/ba«-
e«J z« Je« Er«ä/zra«gs7zaws'/za/Z Jes K«orpe/gewe-
bes emgrezyt, Af /ze«fe «oc/z «zc/zt gek/Jrt. Ez'e Er-
yjbrwzg zez'gt y'eJocb, Ja.«' ma« JomzY rec/z«e«

ka««.
JEzr w««scbe« 7/z«e« «oc/z vz'e/e ««getrübte JEa«-

Jertage ««J gesw«Je E«z'e zm «e«e« /abr.

Ausgetrockneter Mund

Beim Erwachen am Morgen habe ich immer ei-

nen ausgetrockneten Mund, offenbar weil ich
zeitweise mit offenem Mund einatme. Ich möch-
te gerne wissen, ob das Einatmen durch den
Mund gesundheitsschädlich ist und was man da-

gegen tun kann. Vermutlich ist diese nicht nor-
male Atmung schuld an der Grippe mit Lungen-
entzündung, die ich im vergangenen Frühjahr
hatte. Ich möchte gerne vorbeugen.

/7err/. G. z« V

Es gzbt vz'e/e Eewte, we/c/ze /ebe«s7J'«g/z'c/z mzY o$%-

«em Mm«Jscb/o/e« — o/z«e kra«k zw sez«. 5ze se/bst
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mW zzwzz zzac/z z'/zrer Luzzgczzezz/züzz7«/zg 7arat/
az/merksam geworden, wcz7 7/es/rü/zer zz/c/zZ //zrc
Gcwo/zzz/ze/Z war. P/e ko'zzzzezz azzbesorgt sezzz :
JFezzzz 7/e Lzz/Z/èuc/zZ/gke/Z 7/zres Sc/z/a/zz'wmera
gaZ zsZ, ezzZsZe/zZ ke/zz Sc/za7ezz. Trocke/ze Mazz7-
sc/z/ezm/zäuZe zzorma/zs/erezz s/c/z am ZV/orgezz raic/z
w/e7er, Z>esozz7ers, wen« Sze zzzzzrgezz.y a/s ers/es e/zz

we/c/zes Carame/-Ze/z/z, e/zz Duka/gp/zzs-PozzZzozz

o7er etwas 7/ozz/g zzz 7ezz .Muzz7 zze/zmezz.

7/abezz S7e wo/z/ vc/zozz e/zzma/ ezzzezz Fersuc/z ge-
mac/zZ, a/>ezz7s e/zze A/essersp/tze e/VaZurgezzA-z'zz-
zzer/zc/z (gere/zz/gte 7/ez/er7ej zur ZWvz'erw/zg 7er
Sc/z/e/m/zäaZe m 7ezz Muzz7 zu zze/zmezz? (7m 5a/:-
kezz //egezz /assezz; ///esst wä/zrezz/ 7er ZVac/zZ m/Z

Zern Ppe/c/ze//7uss a/z.j Pe/zr wz'c/z/zg zsZ ei ausser-
Zern, Zass Z/e ZVasezzgegezzZ abezzZs gzz/ e/zzge/eZZeZ

w/rZ (TVasezze/zzgäzzge, 7Vasezz_//üge/ zzzz7 -rückezz,

GegezzZ vozz K/e/erzz- zzzz7 Pz/rzz/zö/z/ezz,). D/es
sc/züZzZ vor W.yZroeA'/zen uzzZ Pc/zwe//uzzg 7er
Gc/z/e/m/zäate.

Peugezz Pz'e e/zzer wez'/erezz Grzppe 7zzrc/z Grzppe-
/zzzp/uzzg, zäg/z'c/zes Ppaz/erezz zzz 7er/r/sc/zezz La/t,
77/zärZzzzzg 7wrc/z ka/Ze fFa^c/zzzzzgezz Zes 0/zerko'r-

pers, 7ragezz wo//ezzer GzzZerwäi'c/ze vor.

Gesichtsrose und Gürtelrose

Meine Mutter bekam vor einigen Monaten die
Gesichtsrose. Sie kann, wie die verwandte Gür-
telrose, offenbar ganz unterschiedlich verlaufen :

Mit Schmerzen am Anfang oder sporadischen
starken Schmerzen im zweiten Stadium. Ganz
unterschiedlich scheint auch die Dauer der
Krankheit zu sein, es können die Augen oder das
Gehör in Mitleidenschaft gezogen werden. Im
allgemeinen beschränken sich die Ärzte auf die
Schmerzbekämpfung und die Augenkontrolle.
Einige Ärzte scheinen Mittel zu kennen, um die
Krankheit im Frühstadium zu stoppen.
Stimmt es, dass die Gesichts- und Gürtelrose
vorwiegend jene älteren Leute befällt, die keine
Windpocken hatten? Wie verschieden kann die
Krankheit verlaufen? //err K. F. zzz 7..

Gärte/rase (7>ez A zz/ZreZezz z'm Ges/c/zts/zere/c/z azzc/z

Ge.szc/zZ.s'ras'e gezzazzzzZj zsZ ez'zze sc/zzrzerz/za/Ze Ezras-

Zzz/ekt/ozz, Z/e Pa/zezzZezz e/zer zzz 7er 2. Lebezzs/zä//"-

Ze, ZzesozzZers Zzez re7azzerZezzz A//geme/zz/>e/zzzZezz,

be/a//Z. Po/sZerart/ge Sc/zweZ/uzzgezz o7er 5/as-
c/zezzgrappezz s/zzZ sZrezzg zzac/z Zern Fer/az/7er aas
7ezzz Päckezzzzzar/c, 7er 77a/s- o7er 5rasZwzr/ze/s7a-
/e aasZreZezz7ezz /Vervezz azzgeor7zzeZ. 7)orZ ZzesZe/zZ

zuzzäc/zsZ starkes Prezzzzezz, zezZwe/se /ze/Z/ge Aew-
ra/g/ezz fAervezzse/zzzzerzezzj. Auc/z Z/e 77orzz/zaaZ

7es A ages kazzzz be/a//ezz sezzz, wes/za/Z> so/orZ 7er
AagezzarzZ kozzsa/ZzerZ wer7ezz zzzass. G/zrzgezzs
/cazzzz aac/z 7er Ge/zörzzerv Zze/a/Zezz wer7ezz, Zzez /ze/"-

Z/gem Fer/az/ kazzzz es zu Pc/zw/zzZe/ azz7 7/zrzz-

/zaaZrez'zazzgezz kommezz. Aac/z 7er 7/azzsarzZ so//Ze

rasc/z Zzezzac/zr/c/zZ/gZ werZezz, 7a zzervezzsZärkezzZe

Go/brZ-Masszza/zzzzezz förZ/ze/z zzar Fzo/orzzz/za7er
o7er 7o/zazzzzzso7/j 7ezz Krazzk/ze/Zsver/az/ezztsc/zez-

7ezz7 a/zkürzezz ko'zzzzezz. Äecozyzzz yörZe fa/s 7>ra-

géesj o7er Perocca /Tah/eZZezz o7er PraaseZah/eZ-
Zezz; />ez'7es rezepZ/re/j erwez'sezz sz'c/z au/7z'e Dauer
a/s /zzT/re/c/z. O/zzze Pc/zzzzerzzzzzZZe/ kazzzz zzzazz wo/z/,
zuzzzzWesZ zzz 7ezz ers/ezz Tagezz azz7 IFoc/zezz, kaazzz

aaskozzzzzzezz. D/e Po'Zazzgezz azz7 P/7sc/zezz /c/zzzgezz

zzac/z 2-5 IFoc/zezz a/z, 7/e Aervezzsc/zzzzerzezz Aö'zz-

zzezz zzoc/z 7arüher /zzzzaus /äzzgere Ze/z/orZhesZe/zezz.
77ozzzöopaZ/zzsc/ze Daaerhe/zazz7/azzg zzzz'Z Ge/se-
zzzz'azzz op/x, Aeara/gz'eZrop/ezz vozz Cosmo-C/zezzza

/a//es rezepZ/rezj sc/zez'zzZ sz'c/z zu /ewa/zrezz, ehezzso

a//gemez'zz krzï/Zzgezz7e Masszza/zmezz, IFarme azz7

K7/mawec/zse/. — P'zzz Zasammezz/zazzg mz'Z 7er
Kzzz7erArazzA/zezZ TFzzzTpockezz hesZe/zZ zzz kez'zzer

IFezse. — Gerzze /zo//ezz w/r m/Z 7/zzzezz, 7ass 7/zre

A7aZZer 7ze PesZsc/zmerzezz 7/eser /zzar Zzez D/sposz-
Zzozz azz7 Pc/zwäc/ze azzsZec/cezz7ezzj Krazzk/ze/Z ha/7
äherwazz7ezz /zaZ. Dr. me7. D. L. P.

Diese Prothese hält!
Endlich ein Mittel, das Ihre Zahn-
prothese 3 Monate sicher hält.
Tag für Tag. Einmal anwenden -
und Sie haben Ruhe für Wo-
chen. Kein Wackeln mehr, keine
Unsicherheiten, keine Peinlich-
keiten. Und trotzdem können Sie
die Prothese täglich herausneh-
men und reinigen - wie bis
anhin.

Verlangen Sie noch heute das neue Haftmittel

PER/WADE/VT
in Ihrer Apotheke oder Drogerie!

Kreislaufbeschwerden?
Schwindelgefühl? Vergesslichkeit?

Abgespanntheit? - Da hilft

Arterosan
die bewährte Heilpflanzenkombination.

Knoblauch Weissdorn Baldrian Melisse

Apotheken
und
Drogerien
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